
kurz	 vor	 Mitternacht	 rauskomme«,	 denkt	 er
niedergeschlagen.	 »Ich	 rödle	 nur	 im
Hamsterrad.	Muss	 permanent	 erreichbar	 sein.
Ohne	mich	geht	gar	nichts.	Wenn	 ich	nicht	da
bin,	geht	mein	Laden	den	Bach	runter.	Und	…«
Anton	 C.	 zögert.	 Der	 Gedanke	 kostet	 ihn
Überwindung.	»…	es	macht	mir	 ja	auch	Spaß.
Sehr	 oft	 jedenfalls.	 Vieles	 kann	 ich	 einfach
besser	als	meine	Mitarbeiter.	Ich	…«

»Schatz,	jetzt	sag	doch	wenigstens	was.«	Betty
C.	 klingt	 mittlerweile	 genervt.	 »Ich	 weiß	 ja,
dass	du	viel	zu	tun	hast,	aber	…«

»Warte	 eine	 Sekunde.«	 Anton	 C.	 wirft	 einen
Blick	 in	 seinen	 Kalender.	 »Wann,	 hast	 du
gesagt,	wollen	wir	verreisen?«

Betty	C.	seufzt.

»Ich	hab	noch	gar	nichts	gesagt.«



»Sorry,	Liebling.«

»August.	Den	ganzen	Monat.«

Anton	 C.	 runzelt	 die	 Stirn.	 In	 der	 ersten
Augustwoche	steht	eine	Tagung	an.	Vom	elften
bis	zum	22.	muss	er	sein	bestes	Pferd	im	Stall
vertreten,	 den	 Leiter	 der	 Technikabteilung.
Schließlich	braucht	 der	 auch	mal	Urlaub.	Und
am	23.	launcht	der	Software-Partner	sein	neues
Produkt.	 Unmöglich,	 dass	 Anton	 C.	 da	 nicht
persönlich	 anwesend	 ist.	 Wer	 soll	 auch	 die
Kartoffeln	 aus	 dem	 Feuer	 holen,	 wenn	 etwas
schiefgeht?

»Das	 Wochenende	 vom	 Achten	 bis	 zum
Zehnten	 hätte	 ich	 Zeit«,	 murmelt	 er.	 »Sonst
geht	gar	nix.«

»Typisch!«	 Betty	 C.s	 Geduld	 ist	 eindeutig	 zu
Ende.	 »Schlaf	 gut,	 du	 Workaholic.	 Wenn	 du
überhaupt	 schläfst!«	 Sie	 marschiert	 ins



Schlafzimmer	und	knallt	die	Tür	hinter	sich	zu.

Anton	C.	kämpft	einen	Moment	lang	mit	sich.

»Das	 kann’s	 nicht	 sein«,	 murmelt	 er	 zu	 sich
selbst.	 »Seit	 Jahren	 arbeite	 ich	 rund	 um	 die
Uhr,	 und	 was	 hab’	 ich	 davon?	Meine	 Frau	 ist
sauer.	Mein	Unternehmen	 hält	 sich	 gerade	 so
über	Wasser.	Wachsen	tun	wir	auch	nicht	mehr.
Irgendwas	mach’	ich	falsch!«



Kapitel	1:	Wenn	ich	nicht
mitmische,	passiert
nichts

Warum	Ihre	Mitarbeiter	nicht
engagiert	sind

Drehmoment:	 Kann	 die	 Rotation	 eines
Körpers	 beschleunigen	 oder	 abbremsen,
den	 Körper	 verbiegen	 oder	 in	 sich
verdrehen.	 Wenn	 auf	 einen	 Hebelarm	 der
Länge	r	eine	Kraft	F	senkrecht	einwirkt,	gilt:	r
x	F	=	M	 (Drehmoment).	Das	Drehmoment
wird	 in	 Newtonmetern	 angegeben.	 Das
Drehmoment,	das	von	einer	Kraftmaschine
auf	eine	Arbeitsmaschine	oder	ein	Getriebe
übertragen	 wird,	 heißt	 Abtriebsmoment	 (für
die	 Kraftmaschine)	 bzw.	 Antriebsmoment



(für	das	Getriebe).	Damit	möglichst	viel	des
Antriebsmoments	 in	 Bewegungsenergie
umgesetzt	 werden	 kann,	 ist	 eine	 optimale
Passung	 zwischen	 Kraftmaschine	 und
Getriebe	nötig.

Rockzipfel-Mannschaft

»Äh,	Herr	Weißhahn	hat	gerade	unser	Angebot
abgelehnt«,	meldet	der	Sachbearbeiter	verlegen
seinem	Chef.

»Wieso	 das	 denn?«	 Rolf	 Dettinger	 dreht	 sich
auf	 seinem	 Stuhl	 um.	 »Das	 war	 doch	 schon
alles	abgesprochen	und	vereinbart!	Zeigen	Sie
mal	her,	was	Sie	ihm	geschickt	haben.«

Der	Sachbearbeiter	reicht	Dettinger	die	Kopie
des	 Angebots.	 Der	 überfliegt	 es	 und	wird	 rot
im	Gesicht.

»Das	 darf	 doch	 nicht	 wahr	 sein!	 Sie	 haben


